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Vorwort

Die vorliegenden fünf Lieder sind aus den weltberühmten 
Klaviersonaten Ludwig van Beethovens entstanden. Es sind 
einfach spielbare Klavier-Arrangements, die mit poetischen 
Worten unterlegt wurden und die Phantasie der jungen 
Sängerinnen und Sänger sowie des Publikums beflügeln 
werden. 

In der „Singfassung“ der drei Sätze der Grande Sonate 
Pathétique (Klaviersonate Nr. 8 c-Moll op. 13), der „Welt-
raumsonate“, geht es mit Lichtgeschwindigkeit und den 
magischen Melodien und Harmonien Beethovens in einer 
Rakete auf eine Reise zu unentdeckten Sternen. Dort tref-
fen Astronaut*innen der Erdgalaxie 3 auf Bewohner*innen  
von Erdgalaxie 4 und tanzen einen groovigen Kosmos-
Rock-’n’-Roll. 

Im dritten Satz der „Sturmsonate“ (Klaviersonate Nr. 17 
op. 31,2) kämpft ein Boot tapfer im Sturmwind, der auf 
dem Meer tobt. Ob Poseidon ein Einsehen hat?

Und wer schon immer mal zu Beethovens Musik tanzen 
wollte, hat dazu im mysteriösen „Allegretto“ aus der Sonate 
Nr. 9 op. 14,1 Gelegenheit. Dieses Stück wird zu einem 
Geisterwalzer, bei dem so manches Gespenst auf einer gru-
seligen wie spaßigen Party bis zum Sonnenaufgang tanzt.

Für die Aufführung der „Weltraumsonate“ bietet sich Fol-
gendes an: Es gibt gereimte Sprechtexte, die auf den Seiten 
4 und 5 zusammen mit den Liedtexten der drei Nummern 
abgedruckt sind. Mit diesen verbindenden Texten, von einer 
Sprecherin oder einem Sprecher vorgetragen, werden die 
drei Sätze zu einem veritablen kurzen Weltraummusical. 
Alle Lieder können aber natürlich auch einzeln aufgeführt 
werden. Wir wünschen gutes Gelingen! 

Berlin / Rügen,
Sommer 2019	 Peter Schindler / Maik Brandenburg

Zur Aufführung

Die Arrangements können einstimmig mit Klavierbegleitung 
aufgeführt werden. Eine zweite Singstimme ist optional.
Die dritte Stimme, ebenfalls optional, liegt im Tonraum  
d bis f1, eine gute Lage für Tenor oder für junge Sänger, 
deren Stimmen sich in der Mutation befinden. Diese dritte 
Stimme kann auch instrumental von einem Tenorinstru-
ment (z. B. Tenorsaxophon) gespielt werden. Optional ist 
weiterhin die Begleitung mit einer instrumentalen Ober-
stimme (Sopransaxophon, Klarinette oder Flöte). Beide 
Instrumentalstimmenhefte enthalten den Part jeweils in 
C- und B-Stimmung.

Bass, Gitarre und Schlagzeug erweitern das Arrangement 
zu einem groovigen Konzerterlebnis.

Auftragskomposition für das Projekt SingBeethoven

SingBeethoven ist ein Projekt der Vokalpädagogin und Kinder- 
chorleiterin Friedhilde Trüün

Mit Unterstützung der Beethoven-Gesellschaft BTHVN2020 
und ihren Förderern sowie der Elisabeth-Lindner-Stiftung  
Bad Neuenahr-Ahrweiler
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nach: Klaviersonate Nr. 8 c-Moll op. 13 
Grande Sonate Pathétique

Musik: Ludwig van Beethoven 
Arrangement: Peter Schindler
Texte: Maik Brandenburg

Lied- und Sprechtexte

(gesprochen):
Über uns der Himmel,
der Sterne helle Pracht,
ein leuchtendes Gewimmel
in rabenschwarzer Nacht.

Wie fliegen hoch die Träume!
Macht die Rakete klar
für unbekannte Räume,
wo keiner vorher war.

In unserer Rakete
ist Platz für jedermann. 
Zu Sternen, nie erspähte!
Steigt ein und schnallt euch an.

1. Hinauf zu den Sternen 

(gesungen):
Hier steht die Rakete!
Unsere Rakete!
Hier steht die Rakete, so riesengroß, ein Koloss. 
Bald schon fliegt sie los.

Starten wird unsere Rakete
zum Himmel Richtung Sonne 
mit einem Megafeuerstrahl!
Starten wird unsere Rakete
zum Himmel in die Wolken 
mit ’nem Superüberschall.

Jetzt steigen wir ein, 
wir schnalln uns fest, Helm übern Kopf.
Computer an, die Daumen hoch! 
Drückt auf den Knopf!
Okay! Der Countdown läuft!
Ten, Nine, Eight, Seven, Six!
Es qualmt, es ruckt, ein Knall! 
Five, Four, Three, Two, One! – 
Ab ins All!

Ein Feuerstrahl, jetzt zündet sie!
Nun hebt sie ab, 
und wie ein Blitz verschwindet sie.
Ein Feuerstrahl, das ist der Start.
Ein Donnerhall. Ein Riesenknall, 
ab geht die Fahrt.

Wir sehn die Welt, sie wird ganz klein,
wir tauchen in den Himmel, in den Sonnenschein.
Am Himmel oben fliegt sie hoch, 
seht ihr uns noch?
Am Himmel oben fliegt sie lang, 
uns ist nicht bang!
Könnt ihr uns sehn? 
Hier winkt der Weltraumkapitän!

Wir sind schon höher
als der höchste Berg.
Die Menschen unter uns
sind kleiner als ein Zwerg!
Wir fliegen schneller,
immer schneller in die Dunkelheit,
die Erde ist so weit.
Wir machen uns bereit
für die Lichtgeschwindigkeit!

Rakataka! Rakataka!
Rakataka! Rakataka!
Raka tok tok tok − Bumm!
Das Weltall ist so groß,
wir fliegen schwerelos,
ganz schwerelos
hinauf zu den fernen Sternen.

Fliegen soll unsere Rakete,
soll unsere Rakete, die Rakete, die wir selber bauten.
Fliegen soll unsere Rakete,
wir sind die Astronauten, Astronauten!
So schaut auf die kleine Erde. 
Schau! Schau! Schau! 
So blau!

2. Das All

(gesprochen):
Schon sind wir abgehoben,
schon fliegen wir weit oben,
das All hat keine Wand.
Gewalt’ge Sternenfeuer,
enorme Abenteuer,
wir bleiben ganz entspannt.

Wir düsen durch die Weiten
im heißen Feuerstrahl,
Kometen uns begleiten,
sehn Monde ohne Zahl.

Supernovas blitzen,
Asteroiden flitzen,
wir überholn sie doch.
Die Galaxien funkeln,
nur immer bleibt im Dunkeln
das schwarze Loch.

Die Weltraumsonate
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(gesungen):
Donnerhall, 
wir düsen durch das All.
Wir werden bald betreten 
neue Planeten.
Weit, so weit wird unsre Reise gehn,
zu Milchstraßen, zu Fernen,			 
zu nie entdeckten Sternen.
Wir fühlen jetzt ganz nah die Sonnenglut,
oh, diese Hitze!
Der Fahrtwind, der kühlt uns gut!

Schnell, so schnell wie keiner je zuvor,
doch kommen wir wieder,
wir Sternenflieger.
Ein Komet saust auf uns zu,
wir können ihn fast fangen.
Passt auf! Ganz nahe ist er schon,
gleich gibt’s ’ne Kollision.
Doch er will weiterziehen 
in ferne Galaxien.
Sie glühn, sie glühn!

Donnerhall, 
wir düsen durch das All.
Wir werden bald betreten 
neue Planeten.
Weit so weit, wird unsre Reise gehn
zu Milchstraßen, zu Fernen,			 
zu nie entdeckten Sternen.
Wir fliegen weit! 
Mit Lichtgeschwindigkeit
durch Raum und Zeit! 
So weit! 

3. Kosmos-Rock-’n’-Roll 

(gesprochen):
Sind wir ganz allein?
Kann das wirklich sein?
Das muss es doch noch geben,
fernes, fremdes Leben
unterm Sonnenschein.

Drum folgt der Sterne Lauf,
macht eure Augen auf!
Die Reise ist gestartet,
wir werden schon erwartet
in Galaxie 03,
Warp-Antrieb und Bahnen frei!

(gesungen):
1. Das Raumschiff fliegt mit voller Kraft
und wir haben schon das halbe All geschafft.
Aber plötzlich Funksignale!
Es muss noch eine Erde hier sein!
Putzt den Helm, werft euch in Schale,
denn per Funkspruch, da lädt man uns ein.
Auf zur Weltraumparty, aber Vorsicht noch!
Denn sonst falln wir alle in ein schwarzes Loch!

2. Planet voraus! Planet voraus!
Bremst die Düsen, fahrt die Landeklappen aus!
Hallo Leute, wir sind Menschen
von der Erdgalaxie Nummer 4.
Hallo Leute, wir sind Menschen,
wer seid ihr und wie lebt es sich hier?
Habt ihr Hunde oder auch ein Kuscheltier?
Mögt ihr Pudding oder kennt ihr das Klavier?
Hey, kennt ihr das Klavier?

3. Schnupsdiriek, Rummsdibiek!
Das heißt: „Frieden allen Wesen auf der Welt!“
Und wir lieben, ja wir lieben 
alles das, was auch euch so gefällt!
Und wir lieben, ja wir lieben
alles das, was auch euch so gefällt!
Musik ist toll, ob Dur, ob Moll, 
ganz wundervoll,
drum lasst uns tanzen 
unsern Kosmos-Rock-’n’-Roll!
Kosmos-Rock-’n’-Roll! Ta ta ta taa. 
Kosmos-Rock-’n’-Roll! Ta ta ta taa.
Kosmos-Rock-’n’-Roll!

4. Das Raumschiff fliegt mit voller Kraft
und wir haben schon das halbe All geschafft.
Sternenfeuer, Abenteuer,
macht das Weltall auch hier einen Knick,
unsre Reise geht nun weiter
zu den Sternen hinauf, Stück für Stück,
bis zum Rand des Universums und zurück,
zurück, zurück, zurück!
Welch ein Glück!
























































































